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StanserNachwuchsmitVisionen
Seilziehen Beim Seilziehturnier in Stans feiern die Einheimischen zwei Siege.

Vor allemdasU23-Team zeigt sich von seiner besten Seite undmeldet hoheAnsprüche an.

Ruedi Vollenwyder
regionalsport@luzernerzeitung.ch

«Seil auf – spannen – bereit –
pull!», befahl die Austausch-
schiedsrichterin ausBayern, und
dann wurde beidseits des Seils
gezogen,was das Zeug hielt. Die
Schreie lassen immense Kräfte
erahnen,die zudiesemZeitpunkt
freigesetzt werden. Die Akteure
sind denn nach vollbrachter Ar-
beit auch völlig ausgepumpt.

Am Tug-of-War-Turnier auf
dem Sportplatz Eichli in Stans,
das zur Schweizer Meisterschaft
zählt, imponierte vor allem das

U23-Team aus Stans-Oberdorf.
Die Mannschaft um Coach Bru-
noVogler zeigte sichvonderbes-
ten Seite und gewann in einem
packenden Final gegen den här-
testenGegner Sins –wie schon in
der Vorrunde – mit 3:0 Punkten.
«Das war harte Arbeit, um die
starken Sinser zu bezwingen»,
meinte einausgepumpterAnker-
mannChristian Zumbühl.

AlskompakteEinheit
zumErfolg

DerAnkermann ist der hinterste
Mann am Seil, dick mit Schutz-
kleidungausgestattet.Wasmacht

dieAufgabeaufdieserPosition so
wichtig? «Ich bin dafür verant-
wortlich, dass die Mannschaft
stabil und in einer sicheren Posi-
tion – also ohne Absitzer – steht
und so die Angriffe auslösen
kann.Nur sokommtdasTeamals
kompakte Einheit zum Erfolg.»
Der 21-Jährige übt seit der zwei-
tenOberstufe diese für ihn faszi-
nierende Sportart aus. «Mit Seil-
ziehen begonnen haben wir als
13-köpfige Clique. Jetzt ist der
harte Kern auf acht Athleten zu-
sammengeschrumpft»,blicktder
kräftige Sportler auf dieAnfänge
zurück.

Zusammen mit diesem harten
Kernwill ZumbühlGrosses errei-
chen. Nach dem WM-Titel im
letzten Jahr im schwedischen
Malmömit einemreinenStanser
Team («Mein bisher schönstes
Erlebnis») liegtderFokusnunauf
demGewinndesSchweizerMeis-
tertitels.Dannwinkt imSeptem-
berdieWMinEnglandund2018
diejenige in Südafrika. «An die-
sen beiden Events möchte ich
wiederdabei sein»,meldet er sei-
ne Ambitionen an. Zusammen
mit seinen langjährigen Team-
kollegen geniesst die Kamerad-
schaft oberste Priorität.

Christian Zumbühl hat noch ei-
nen Höhepunkt im Hinterkopf:
«An der Heim-WM 2022 in Sur-
seewollenwirdabei seinundzei-
gen, was wir auch als Aktive
draufhaben.»«Ein sehr ambitio-
niertesZiel», kommentiert Trai-
nerBrunoVoglerdieseZukunfts-
vision schmunzelnd, ehe er den
Milchtechnologen bittet, sich
wieder in die dicke Montur zu
stürzen, um im Wettkampf des
640-Kilo-Teams seinen (Anker-)
Mannzu stellen. IndiesemWett-
kampf schaute dann für die
Stans-Oberdörfler allerdingsnur
der vierte Rang heraus.

AuchdasMixed-Team
zogsouverän

Weiter aufErfolgskurs reitet auch
dasMixed-Team(je4Frauenund
Männer) von Stans-Oberdorf.
Nach den Siegen in Nottwil und
Gonten bestieg das Nidwaldner
Mixed-Team auch im Heimtur-
nier das oberste Treppchen bei
der Siegerehrung. Im Final wur-
de das Team aus Sins mit 3:0
Punkten indie Schrankengewie-
sen. Der Titel des Schweizer
Mixed-Meisters istdenEinheimi-
schen kaummehr zu nehmen.

Seilziehturnier in Stans

Schlussranglisten. U19 (560 kg): 1. Mos-
nang. 2. Sins. 3. Waldkirch I. 4. Stans-Ober-
dorf. 5. Ebersecken. 6. Appenzell. 7. Wald-
kirch II. 8. Engelberg. – U23 (450 kg):
1.Stans-Oberdorf. 2. Sins. 3. Ebersecken.
4. Luthern. 5.Mosnang. 6.Waldkirch. 7. Ap-
penzell. – Männer 640 kg: 1. Ebersecken.
2. Engelberg. 3. Mosnang. 4. Stans-Ober-
dorf. 5. Luthern. 6. Nottwil. –Mixed600kg:
1. Stans-Oberdorf. 2. Sins. 3. Appenzell.
4. Nottwil.

Hinweis
Bildimpressionen und Resultate
unter: https://tow-stans.com

Begeisterung für dieRuderregatta Sarnersee
Die Ruderregatta Sarnersee an
den Pfingsttagen stand auch aus
internationaler Sicht imRampen-
licht. Patrick Rombaut von der
Fisa-Executive (Chefetage des
Internationalen Ruderverban-
des) und zugleich Vorsitzender
der Schiedsrichterkommission
hatte Sarnen als Zentrum des
Schweizer Rudersports bisher
zwar gekannt, war aber erstmals
an diesem Mega-Event als
Schiedsrichter an beiden Wett-
kampftagen persönlich vor Ort.
DerBelgier kam ins Schwärmen,
staunte, dass bei rund 1430 ge-
startetenBootenausdemIn-und
Ausland (Deutschland, Katar,
ÄgyptenundTunesien) alleswie
amSchnürchenklappte. Ihm im-

ponierte vor allem die Armada
von50Achtern indiversenKate-
gorien, die in gewissen Rennen
überdieFisa-Normvonsechsauf
acht Bahnen verteilt wurden.

Dabei war die tadellose
Durchführung dieser Regatta –
eine der grössten Europas über-
haupt – keineswegs eine Selbst-
verständlichkeit. Das OK unter
demPräsidiumvonDorothyRo-
senberger, einst selber Schieds-
richterin imschweizerischenRu-
dersport,warmehr als gefordert.
Gewitter hattenwenige Tage zu-
vor den See mit Schwemmholz
übersät, und Blitzschläge hatten
die Fertigstellung der Strecken-
markierungbis kurzvordemTer-
min hinausgezögert. Doch dank

tatkräftigenRäumungs- und Ins-
tallationsaktionenvon langjähri-
gen Spezialisten unter den rund
180 Helfern und Helferinnen
stand der Ausrichtung der 118
Rennennichtsmehr imWeg.Das
aus dem Ruderclub Sarnen und
demSeeclubStansstadalljährlich
formierteOKwusste auchzur 33.
AuflagedieserRegatta ihrKnow-
howumzusetzen.

SeeclubStansstad
mit 16Siegen

Der Weg war frei für ein Ruder-
spektakel aufhohemNiveau.Das
Schiedsgerichtmusstemehrmals
mittels Fotofinish die Sieger er-
mitteln. Und auch die zahlrei-
chen Innerschweizer Ruderver-

eine zogen kräftig mit und ver-
buchten 57 Siege, besonders am
Sonntagder SeeclubLuzern,Ru-
derclub Reuss Luzern und der
SeeclubZugmit demGewinn al-
lerAchterrennenderMännervon
der Elite bis zu den Junioren.

Total 16 Siege gingen auf das
Konto des Seeclubs Stansstad,
der nun in seiner Zwischensai-
sonbilanz total 49 Siege auf-
weist. Allein 12Erfolge verzeich-
neten die Rudercracks aus Nid-
walden bereits am Samstag,
darunter die Hattricks der bei-
den Skuller Luca Kopp (U19)
(Einer,Doppelzweier inRennge-
meinschaft Thalwil und Elite-
Doppelvierer) und Luca Häfeli
(U17) im Einer, in RG mit Küs-

nacht imDoppelzweierundDop-
pelvierer.Hinzu kommendieEr-
folge der U17-Juniorinnen Elina
Achermann, Laura Erismann
und Annina Rohrer im Doppel-
vierer (RGmit Schaffhausen) am
Samstag und der U15-Juniorin-
nen SinaHäfeli undNievesWitt-
wer im Doppelvierer (RG mit
Cham und Schaffhausen).

Zu feiern gab es die Sieg von
Gian Luca Egli mit dem U15-
Doppelzweier in Renngemein-
schaft mit Reuss Luzern, der an
beiden Tagen ungeschlagen ver-
blieb. Grossartig auch am Sams-
tagder Start-Ziel-Siegdes Stans-
stader Flaggschiffes, des Elite-
Doppelvierersmit JulianFlühler,
Reto Amstad, Remo Diethelm
und Luca Kopp und am Sonntag
der Triumph von Sina Häfeli im
Einer der U15-Juniorinnen.

Den Leitern des Stansstader
Regattateams,Klubtrainer Jürgen
Träger und seinem Assistenten
Aaron von Ballmoos, waren die-
se Erfolge Genugtuung und zu-
gleich Ansporn, weiterhin bis zu
den Schweizer Meisterschaften
auf dem Rotsee von Anfang Juli
zielgerichtet zu arbeiten.

Christian Schweizer
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Resultate/Impressionen unter:
www.ruderregattasarnersee.chxt

Büren-Oberdorf
allein in Front

Schiessen Nach3von 7Runden
machen die acht Unterwaldner
Teams bei der Schweizerischen
Kleinkaliber-Mannschaftsmeis-
terschaft 2017einenerfreulichen
Eindruck.DasNLA-TeamBüren-
Oberdorf gewannauchdie dritte
Partie gegen Villmergen mit
1578:1565. Die Nidwaldner, die
mitNinaChristenundPetraLus-
tenberger mit zwei Profis antre-
ten, führen die Tabelle an. Nicht
ChristenundLustenberger liefer-
tendieHöchstresultate, sondern
Patrik Lustenberger (199,0) und
Jean-ClaudeZihlmann (198,66).
Neben diesen vier Spitzenleuten
schossenauchPascalNiederber-
ger, Peter Birchler, Michi Burch,
Samuel Christen und Roman
Durrer glänzendeResultate.

In der 1.Liga liegt Lungern
nach zwei Siegen und einer Nie-
derlage auf dem4., Büren-Ober-
dorfII mit einem Sieg auf dem
5.Rang (gleiche Gruppe). Dieser
Sieg (1555:1548) resultierte aus
der Partie gegen Lungern! Im-
merhin weist Büren-Oberdorf
hinter Leader Niederbuchsiten
das zweithöchsteTreffertotal auf.
Nach der Fusionmit Beckenried
trumpft Buochs-Ennetbürgen
gross auf. Mit zwei Siegen und
einem Remis belegen Roberto
May, Manuel Lüscher, Marina
Schnider,Daniel vonHolzen,Ar-
minLüscher,MarkusBarmettler,
Franz Keiser und Markus Waser
den starkenRang2. Inder ersten
Rundeerzielten siemit sensatio-
nellen 1571 Punkten neuen Ver-
einsrekord und das dritthöchste
Ergebnis der ganzen Schweiz.

Hinweis
Resultate: www.swissshooting.ch

Fiona Steffen auf
demPodest

Triathlon Nach Vorbereitungs-
wettkämpfen in Wallisellen und
Frauenfeld reiste die 17-jährige

Fiona Steffen
(Bild) mit ge-
mischtenGefüh-
len nach Sion
zum ersten
Ernstkampf in
der Junioren-

League. InWallisellenverhinder-
tenMagenkrämpfe einenPodest-
platz, inFrauenfeldwares einDe-
fekt an der Rennradschaltung.

Die SchweizerVizemeisterin
2016 startete im Schwimmen
über 800 Meter schnell und
konnte bis zur Hälfte in der Spit-
zengruppe mithalten. Danach
musste sie abreissen lassen, kam
als Siebte aus dem Wasser. Auf
dem Rennrad fand die Engel-
bergerin in der ersten Verfolger-
gruppeUnterschlupf. Siewar be-
strebt, dasTempoaufderflachen
20 Kilometer langen Strecke
hochzuhalten. Mit der zweitbes-
ten Zeit wechselte Steffen zum
Laufen. Sie hatte vorerst Mühe,
ihrenRhythmus zufinden, da sie
auf dem Velo zu viel Kraft ver-
braucht hat. Dank einer Steige-
rung auf der zweiten Laufhälfte
erreichte Fiona nach fünf Kilo-
metern das Ziel als Dritte.

Fürdie 17-jährigeEngelberge-
rin geniesst die SM von Anfang
August in Nyon sowie zwei Wo-
chen späterder Junioren-Europa-
cup inLausannePriorität. In zwei
WochenstartetFionaSteffenerst-
malsüberdieolympischeDistanz
am Zuger Triathlon, bevor am
2.Juli beim Triathlon Uri der
zweite Junioren-League-Wett-
kampf ansteht.

Das U23-Team von Stans-Oberdorf mit Ankermann Christian Zumbühl (ganz links) landete einen Heimsieg. Bild: Stefan Christen (Stans, 3. Juni 2017)

Das Flaggschiff des Seeclubs Stansstad, der Elite-Doppelvierer mit Julian Flühler, Reto Amstad, Remo Diethelm und Luca Kopp (von links), liegt
auf Kurs. Bild: Ralf Blase (3. Juni 2017)


